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Kandidatur zum stellvertretenden Bundesvorsitzenden 

 

 
Liebe Genossinnen und Genossen, 

 

auf dem Bundeskongress in Wolfsburg möchte ich als stellvertretender Juso-

Bundesvorsitzender kandidieren. 

 

Ich lebe in der nähe von Wolfsburg und bin 25 Jahre alt. Neben meinem Jura 

Studium in Hannover arbeite ich für den Landtagsabgeordneten und Betriebsrat 

Klaus Schneck. 1999 bin ich in die SPD eingetreten und seit dem auch bei den 

Jusos aktiv, zunächst als Unterbezirksvorsitzender in Gifhorn und ab 2003 im 

Bezirksvorstand. Seit 2004 bin ich Vorsitzender der Jusos im Bezirk 

Braunschweig. Des Weitern engagiere ich mich in der Kommunalpolitik und den 

örtlichen Parteigliederungen.  

 

Angesichts der derzeitig schwierigen Situation der SPD in der Großen Koalition 

und nach vielen verlorenen Landtagswahlen stehen wir Jusos vor großen 

Herausforderungen. Zum einen müssen wir unsere inhaltliche Arbeit weiter 

vorantreiben und uns für das Wahljahr 2009 aufstellen. Dabei wird es vor allem 

darauf ankommen, die Rolle des Staates wieder positiv zu besetzen. Zum 

anderen gilt es den Generationenaufbau von links konsequent fortzusetzen. 

 

Seit 2001 habe ich im Projekt Soziale Frage des Bundesverbandes mitgearbeitet, 

in dieser Zeit haben wir Jusos das Konzept der Arbeitsversicherung 

weiterentwickelt und uns für die Bürgerversicherung eingesetzt. Beide 

Grundsätze sind mittlerweile in  der SPD verankert. In der Diskussion um die 

Zukunft des Sozialstaates haben wir immer wieder festgestellt, dass man dieses 

Thema nicht mehr nur nationalstaatlich denken kann und dass eine gute 

Sozialpolitik sich nicht auf die Sozialversicherungen beschränken darf, sondern 

auch die öffentliche Daseinsvorsorge beinhalten muss. Obwohl die Sozialpolitik 

bisher nicht zu den Kompetenzen der EU gehört, hat die Schaffung des 

gemeinsamen Binnenmarktes große Auswirkungen auf die nationale Sozialpolitik. 

Neben den Reformen bei den Sozialversicherungen hat es insbesondere bei der 

Bereitstellung öffentlicher Güter und Dienstleistungen einen verheerenden 

Wandel durch Privatisierung gegeben. Dies hat ganz besonders die Kommunen 

betroffen, immer mehr Bereiche der öffentlichen Daseinsvorsorge werden dem 

Markt überlassen, so werden mittlerweile nicht nur Stadtwerke, Krankenhäuser 

und öffentliche Personennahverkehrsunternehmen verkauft, sondern es werden 

auch immer mehr Privatschulen gegründet und sogar der Betrieb von 

Gefängnissen privatisiert. Dies hat zur Folge, das der Zugang zu diesen Gütern 

für immer mehr Menschen schwieriger wird und gleichzeitig werden viele 

gesellschaftlich notwendige Aufgaben nicht mehr erledigt. Außerdem sind gerade 



die ArbeitnehmerInnen in den betroffenen Betrieben die Leidtragenden, die wenn 

ihre Arbeitsplätze nicht abgebaut werden, zumindest Einbußen bei Lohn und 

Mitbestimmung hinnehmen müssen.  

 

Ich möchte im nächsten Bundesvorstand die Debatte darüber führen, welche 

Aufgaben die öffentlichen Hand erfüllen muss und wie sie bereitgestellt werden 

sollen. Dabei muss es auch meiner Sicht insbesondere darum gehen, wie der 

öffentliche Beschäftigungssektor organisiert werden kann. Des Weiteren müssen 

wir klären, welche Bedingungen dafür in Bund und EU geschaffen werden 

müssen. Ich glaube, dass dieses Thema nicht nur dafür geeignet ist, uns gut für 

die nächste Bundestagswahl aufzustellen, sondern gerade auch viele Jusos vor 

Ort interessiert, die sich in der Kommunalpolitik engagieren.  

 

Jusos kommen nicht nur im Verband selbst immer schneller in Verantwortung, 

sondern übernehmen auch immer früher Funktionen in der SPD und 

Kommunalpolitik. Um ihnen das nötige Rüstzeug mitzugeben muss auch der 

Bundesverband einen Beitrag leisten.   Die Verbandsschule - Sommerschule, 

Politdiplom und SeminarleiterInnen-Ausbildung - hat sich in der Vergangenheit 

bewert und war ein wichtiger Bestandteil des Generationenaufbaus von links. Ich 

möchte im nächsten Bundesvorstand mithelfen diese Angebot fortzusetzen.  

 

Für weitere Nachfragen stehe ich euch gerne zur Verfügung und würde mich über 

eine Einladung in eure Delegation freuen, um mich und meine politischen 

Vorstellungen zu präsentieren. Ich hoffe auf eure Unterstützung. 

 

Mit sozialistischen Grüßen 

 

Jan Schwarz  


